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BRIEF VON [KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER [BEAT II . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Leider sei es ihm unmöglich gewesen , bei ihm [ in Bremgarten ] vor¬

beizukommen . Zwar habe er sich einen Tag lang in [der Abtei]

Wettingen aufgehalten und dort [wegen der Uebergabe eines Zins¬

briefes , mittels dessen er der Abtei die Schulden , die sein 1625

verstorbener Bruder Beat Jakob ZUrlauben hinterlassen , tilgen könne,]

recht erfolgreiche Verhandlungen geführt . Doch gleich am nächsten

Tag sei er in einem Brief aus Zug gebeten worden , wegen einer

wichtigen , auf heute angesetzten Stadt - und Amtsratssitzung
nach Hause zurückzukehren . Er habe sich daher beeilen müssen

[und folglich keinen Zwischenhalt in Bremgarten einlegen können ] .

Als er in Frauenthal eingetroffen sei , habe man ihm einen Brief

vom [ franz . Ambassadoren Robert ] Miron übergeben.

Wie er dann daheim angekommen sei , habe er allerlei böse Ueber-

raschungen erleben müssen , "der schon vogtt mitt syner Melusina starck

uff mich seztt unnd also zu Jren diebyscher verstollner verhalttung Jch wil¬

lens die übrige 3000 gl . Zu erleggen unnd hob Jm deshalben den Tag gseztt

uff Jetz künfftig donstag . also were es dier nützlich weyl du ettlich gült-

ten die vilicht böse [ ? ] Zinslütt oder gringer posten du selbige harbringen

unnd was dier dann us denn minen dienstlicher dargagen Zebehaltten . Dann

Jch wyl von der . . . [ ?] ”

"Uwer herbstgricht [ in den Freien Aemtern ?] were besser verwilett dann herr

[Charles de L ’Aubespine - ] . . . Chasteaunoeuf 3 [der a . o . franz . Ambassador 3 ]
wir dt ahnkhormen . "

Die vier [neugl . ] Städte hätten sich in Aarau [ zu einer Tagsat¬

zung ] versammelt.

Es sei zu befürchten , dass der Krieg an der Grenze der eidg . Or¬

te fortgesetzt werde.

Er fordere ihn , [Beat II . ] , auf , am Mittwochabend oder spätestens

am Donnerstag , morgens um 9 Uhr , hier in Zug einzutreffen.

[Hans Peter ? ] Wellenberg in Baden möge er mitteilen , dass er,

[Konrad III . ] , bis künftigen Donnerstag sein Versprechen einlö¬

sen werde . Voraussetzung sei jedoch , dass bis dahin auch seine



Guthaben zurückbezahlt würden . Damit diese Pendenz endlich zu

aller Zufriedenheit aus der Welt geschafft werden könnte , wäre

es wohl das beste , wenn Wellenberg sich ebenfalls in Zug einfän¬
de.

"Herr von Wettingen [Abt Peter II . Sohmid ] wirfft nütt für mit Bremgarien dann

allein die Oberkheitt [Sohultheiss und Rat ?] hab den khauff guttgheissen

unnd bestettettj hernach Selbsten zogen 3 so es ein Privatperson gethan were

er Zufriden aber er vermein sy nitt befüögtt . Darumb die sach gen Rom [an

den Heiligen Stuhl ] am nagel 3 biss legatt [Alessandro Scappi ] wol getrencktt

unnd gespysett . " Alles weitere werde er ihm mündlich erzählen.

"soldatten [für die Kompagnie Zurlauben ] halben haltt Jch mier nrttt minem

ernst gschimpft 3 aber du solt wussen das Jch wolgspure du mier nur soldatten

so nitt Zhaltten gern ufftrechen [ =aufdrängen ?] aber einer dem man fursezen
khönne wiltt hinderen unnd abwehren . der Rizzard Ist dier lieber weder din

eigner Vatter der für dich sovil 1000 gl . bezaltt hatt 3 unnd Jnn Jetz sogar
betrüebtt stecken lassest.

Der füchsli wirdt von allen gutten herren gutte Zyttung bringen . "

"Meine moy Hevuiy  fl . ZuAtauben?] oa tei {j-iiZei de GnadethaZ pouA tei accommo-
deA. "

Original , Siegel zerstört . Dorsualnotiz von Konrad III . Zurlauben
AH 36 , 31- 32
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